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Medienkonferenz vom
 

1. Juli 2009

Raumkonzept Schweiz: 
Positionierung des Grossraums Bern

Regierungsrat Christoph Neuhaus, Justiz-, Gemeinde- und 
Kirchendirektor des Kantons Bern
Stadtpräsident Alexander Tschäppät, Stadt Bern
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Ausgangslage 

Argumentationslinie Kanton Bern

Argumentationslinie Stadt Bern

Gleiches Ziel

Gemeinsame Argumente
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Das Hierarchieprinzip muss konsequent zum 
Tragen kommen, da nicht alle Zentren die 
gleichen Aufgaben erfüllen; das gilt insbesondere 
für die Entwicklung der (...) Ausstattung.

Die verschiedenen Zentren müssen mit 
denjenigen Infrastrukturen ausgestattet werden, 
welche ihrer Stufe in der Hierarchie entsprechen.

(Zitate aus dem Entwurf)

Bedeutung des Raumkonzepts

«

»
«

»

Vorführender
Präsentationsnotizen
Weshalb ist denn unser Einsatz für den Grossraum Bern so wichtig?

Die konkrete Bedeutung des Raumkonzepts in der eidgenössischen Politik ist noch unklar. Doch lassen gewisse Aussagen im Entwurf erwarten, dass es eine konkrete Bedeutung bei der Zuteilung von Bundesmitteln erhalten könnte, wenn es vom Bundesrat wie angestrebt als räumliche Grundlage für die Entscheide der Verwaltung und Politik bezeichnet würde. 

Das könnte also heissen, dass eine Verkehrsinfrastruktur im Grossraum Bern für den Bund plötzlich weniger wichtig (und damit weniger unterstützungswürdig) ist als eine vergleichbare Verkehrsinfrastruktur im Grossraum Basel. Auch wenn vom Bund diese mögliche Bedeutung immer wieder heruntergespielt wird, sehen wir darin eine grosse Gefahr. 
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Entwurf des Bundes vom Juni 2008

Abb. 3: Metropolitanräume Abb. 4: Städtenetze 
und Hauptstadtregion Bern

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Entwurf des Bundes zum „Raumkonzept Schweiz“ vom Juni des letzten Jahres wurde der Grossraum Bern als „Hauptstadtregion Bern“ bezeichnet. Dies bedeutete eine gewisse Besserstellung gegenüber früheren Entwürfe – gegen die sich der Regierungsrat schon mit einem Brief an das Bundesamt für Raumentwicklung gewandt hatte – in denen nur vom „Städtenetz Bern“ die Rede gewesen war.

Aber – und das ist für uns das Entscheidende: Die Hauptstadtregion Bern war immer noch in der Karte der Städtenetze, das heisst auf dieser Stufe, und nicht in derjenigen der Metropolitanräume eingezeichnet.

Dies führte zu intensiven Diskussionen.
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Begriff Metropolitanraum

Die Hauptfunktionen eines Metropolitanraums:

Entscheidungs- und Kontrollfunktion

Innovations- und Wettbewerbsfunktion

Gateway-Funktion (Zugangsfunktion) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Weil das ARE seiner Einstufung der Räume keine transparenten, nachvollziehbaren Indikatoren hinterlegt hat, hat der Regierungsrat eine eigene Studie durchführen lassen.

Diese stützt sich auf die drei Hauptfunktionen eines Metropolitanraums – die auch im Entwurf des Raumkonzepts erwähnt sind:

Entscheidungs- und Kontrollfunktion

Innovations- und Wettbewerbsfunktion

Gateway-Funktion (Zugangsfunktion) 
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Ergebnisse

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Bild sieht eindrücklich aus:

Es ist unschwer zu erkennen, dass der Grossraum Bern viel näher den vom ARE bezeichneten Metropolitanräumen Zürich, Basel und „Bassin lémanique“ ist als den Städtenetzen. 

Für den Regierungsrat lässt sich daraus die Schlussfolgerung ziehen, dass die übergeordneten Strategien für die Metropolitanräume auch auf den Grossraum Bern anzuwenden sind.
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Stadt Bern
Politzentrum

Hauptstadt

Ganze Schweiz, auch wirtschaftliche 
Metropolen, auf Politzentrum angewiesen

→ Anspruch auf Gleichbehandlung
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Gleiches Ziel:

Materielle Gleichbehandlung wie Grossräume 

Zürich, Basel und Genf / Lausanne
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„Fusion“
 

der beiden Argumentationslinien 

Komplementäre Begründungen 
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